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Alt er sdepress ion 
Depression gehört neben Demenz zu der häufi gsten 
psychischen Erkrankung bei älteren Menschen. Eine 
Depression kann nach einem Trauerfall oder einer 
anderen Belastung, aber auch ohne einen bestimmten 
Auslöser auftreten. 

Zwar erkranken im höheren Lebensalter nicht 
mehr Menschen an einer Depression als in anderen 
Altersgruppen, aber die Krankheit wird seltener 
erkannt und behandelt. Am häufi gsten treten leichte 
bis mittelschwere Depressionen auf. So haben 7% der 
über 75-Jährigen eine klinisch bedeutsame Depression 
und 17% eine subklinische Depression, bei der nicht 
alle Symptome vorliegen. Auch leichte Depressionen 
beeinträchtigen die Lebensqualität und die Gesundheit. 
Zudem steigt das Suizidrisiko mit dem Alter, vor allem 
bei Männern. 

Warum ist eine depression im hohen alter 
gefährlich?

Symptome wie Interessenverlust, sozialer Rückzug  ■

oder Konzentrationsstörungen sowie nicht 
zuordenbare körperliche Beschwerden werden als 
Alterungserscheinungen eingeschätzt und nicht als 
depressive Erkrankung erkannt.
Depressionen bei älteren Menschen werden häufi g  ■

gar nicht oder nur unzureichend behandelt.
Hohes Suizidrisiko ■

Anzeichen  e iner  Depress ion
Typische Empfi ndungen einer Depression können 
Traurigkeit, Verzweifl ung, Angst, Hoffnungslosigkeit, 
aber auch Konzentrationsschwierigkeiten, Reizbarkeit 
und Suizidgedanken sein. Zudem werden bei einer 
Depression bestehende Probleme stärker und als 
bedrohlicher wahrgenommen.



Besonderheiten einer altersdepression

Während bei jüngeren Menschen häufi g berufl iche 
Probleme im Fokus stehen, beziehen sich im höheren 
Alter die Sorgen oft auf bestehende körperliche 
Beschwerden, wie zum Beispiel Schmerzen oder 
Schlafprobleme. In vielen Fällen drücken sich negative 
Emotionen durch körperliche Beschwerden aus. Es kann 
vorkommen, dass die zugrundeliegenden psychischen 
Symptome nicht wahrgenommen und beim Arzt 
nur körperliche Beschwerden genannt werden. Das 
kann dazu führen, dass eine depressive Episode nicht 
diagnostiziert wird. 

Folgen einer depression im alter

Eine Depression im Alter kann zu sozialem Rückzug 
und Immobilität führen. Auch Bettlägerigkeit, 
unter anderem durch ungenügende Nahrungs- und 
Flüssigkeitsaufnahme, kann eine Folge sein. Damit 
einher geht eine eingeschränkte Lebensqualität. Ebenso 
kann es zu Suizidalität und einer erhöhten Sterblichkeit 
an körperlichen Begleiterkrankungen kommen.

A b grenzung  Depress ion 
von  anderen  Erk rankungen
Die Abgrenzung einer Altersdepression insbesondere 
von Demenz, körperlichen Erkrankungen und 
Trauerreaktionen kann schwierig sein.

abgrenzung 
depression vs. alzheimer demenz

Die Symptome einer Depression können bei älteren 
Menschen einer Demenz ähneln. So kann das 
Denken und Sprechen bei einer Altersdepression 
verlangsamt sein und Konzentrationsschwierigkeiten 
auftreten, sie sind aber nicht verwirrt. Im Gegensatz 
dazu sind Menschen mit einer Demenz verwirrt und 
haben Schwierigkeiten sich hinsichtlich Zeit und 



Ort zu orientieren. Zudem verspüren Menschen mit 
einer Depression einen Leidensdruck, wohingegen 
Patient*innen mit einer Demenz ihre Beschwerden oft 
bagatellisieren. Außerdem haben depressiv Erkrankte 
eine konstante und kaum beeinfl ussbare Stimmung. 
Demgegenüber sind an einer Demenz Erkrankte 
schwingungsfähiger und von ihren Stimmungen 
ablenkbar.

Die genaue Diagnose kann man in der Gedächtnis-
sprechstunde oder allgemein in einer psychiatrischen 
Institutsambulanz durch eine Fachkraft abklären.

abgrenzung 
depression vs. körperliche erkrankung

Mit dem Alter können die körperlichen Erkrankungen 
zunehmen. So kommt es vor, dass viele ältere 
Menschen mehrere Krankheiten haben. Diese 
können die Entstehung oder den Verlauf einer 
Depression beeinfl ussen. Daher ist es wichtig, eine 
Depression von körperlichen Erkrankungen, wie 
chronischen Schmerzzuständen, Morbus Parkinson, 
Krebserkrankungen, kardiovaskuläre Krankheiten oder 
Schlaganfällen abzugrenzen.

Für genauere Informationen zur Behandlung und 
Differenzialdiagnose siehe Gerontopsychiatrie oder 
Institutsambulanzen der Kliniken

abgrenzung depression vs. trauerreaktion

Die Trauer z.B. nach dem Verlust eines geliebten 
Menschen und eine Depression weisen Ähnlichkeiten 
auf. Folgende Kriterien helfen bei der Unterscheidung: 
depressiv Erkrankte haben eine anhaltende negative 
Stimmung und fühlen sich dieser ausgeliefert, 
wohingegen Trauernde stimmungsfähiger sind, den 
Schmerz und ihre Stimmung regulieren können und 



so auch positive Emotionen erleben. Zudem leiden 
Menschen mit einer Depression an Selbstzweifeln und 
Selbstabwertung. Demgegenüber haben Trauernde ein 
intaktes Selbstwertgefühl. 

Suiz idal i t ät  im  Alt er
Suizidalität beschreibt einen Zustand, in welchem 
die Gedanken und ggf. das Handeln der Betroffenen 
darauf ausgerichtet sind, den eigenen Tod selbst zu 
verursachen. Das Suizidrisiko steigt mit dem Alter: 35% 
aller Suizide werden von Menschen über 65 Jahren 
begangen. Besonders häufi g betroffen sind Männer. 
So ist das Suizidrisiko für ältere Männer fünfmal so hoch 
wie in der Durchschnittsbevölkerung. Zudem bleiben 
»stille« Suizide, wie das Verweigern von Nahrung oder 
Medikamenten, häufi g unentdeckt und werden in der 
Statistik nicht erfasst.

alarmzeichen: 

Suizidankündigungen ■

Große Hoffnungslosigkeit »Irgendwann muss auch  ■

mal Schluss sein...«
Äußerungen wie »Ich kann nicht mehr.«,  ■

»Ich will nicht mehr.«
Verweigern der Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme ■

Angelegenheiten ordnen und Abschied nehmen ■

Was ist wichtig:

Suizide sind oft eine Folge einer psychiatrischen  ■

Erkrankung, meistens einer Depression.
Die Behandlung einer Depression verringert das  ■

Suizidrisiko.
Hinweise auf suizidale Gedanken oder Handlungen  ■

sind immer ernst zu nehmen.
Erfragen Sie Suizidgedanken und hören Sie geduldig  ■

und aufmerksam zu. Dies entlastet die Betroffenen 
und verstärkt nicht ihre Suizidimpulse.
Nehmen Sie professionelle Hilfe durch Psycho- ■

therapeut*innen oder Ärzt*innen in Anspruch.
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Heftmitte

in  e iner  k r ise

Bei Gefahr für Leib und Leben
Rettungsleitstelle: 112   Polizei: 110

Psychiatrische Notaufnahme
In einem akuten Krisenfall ist die Vorstellung in der 
nächsten psychiatrischen Klinik (siehe unten) jederzeit 
ohne Termin möglich.

Seelsorge
Telefon 0800 1110 111 oder 0800 1110 222
E-Mail Beratung unter www.telefonseelsorge.de
Seelsorge in jeder Kirchengemeinde

Krisentelefon
Psychosoziales Beratungstelefon 
Sa, So, Feiertag 8–18 Uhr Telefon: 0341 9999 0000

behandlung:  was  kann  ich  t un?

StatioNäre uNd amBuL aNte VerSorGuNG 
iN deN KLiNiKeN

Helios Park-Klinikum Leipzig

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie 
Morawitzstraße 2, EG, 04289 Leipzig

Gerontopsychiatrische Stationen 
Telefon: 0341 864 1410 und 0341 864 1420, 

Station für Alterspsychotherapie – stationär und 
Tagesklinik – behandeln keine Demenzen
Telefon: 0341 864 253 622 

Psychiatrische Betreuung für Zuhause
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung im 
häuslichen Umfeld der Betroffenen 
Telefon: 0341 864 253 675
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Helios Park-Klinikum Leipzig

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie  
Morawitzstraße 2, EG, 04289 Leipzig

Gerontopsychiatrische Stationen  
Telefon: 0341 864 1410 und 0341 864 1420, 

Station für Alterspsychotherapie – stationär und 
Tagesklinik – behandeln keine Demenzen 
Telefon: 0341 864 253 622 

Psychiatrische Betreuung für Zuhause 
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung im 
häuslichen Umfeld der Betroffenen  
Telefon: 0341 864 253 675

Gerontopsychiatrie – Psychiatrische 
institutsambulanz 
Altersspezifische Angebote 
Gedächtnissprechstunde Mo–Fr 8–16 Uhr  
Telefon: 0341 864 1110

www.helios-gesundheit.de/kliniken/leipzig-park-
klinikum > unsere Fachbereiche > Psychiatrie > 
psychiatrische Institutsambulanz

Zentrum für altersmedizin 
Behandlung von älteren Patient*innen mit Fokus auf 
körperlichen Erkrankungen (Depressionsbehandlung 
nur sekundär) 
Strümpellstraße 41, 04289 Leipzig 
Telefon: 0341 864 2269 oder 0341 864 2122 
www.alterszentrum-leipzig.de > Akutgeriatrie und 
Frührehabilitation

Sächsisches Krankenhaus altscherbitz

Sächsisches Krankenhaus altscherbitz 
Leipziger Str. 59, 04435 Schkeuditz

Gerontopsychiatrisches Versorgungszentrum 
www.skh-altscherbitz.sachsen.de > 
Behandlungsschwerpunkte in der Psychiatrie > 
Gerontopsychiatrisches Versorgungszentrum

Gerontopsychiatrische Stationen: 
Station PG1: 034204 874 020 
Station PG2: 034204 874 022 
Station PG3: 034204 874 024 (mit Tagesklinik)

Psychiatrische institutsambulanz altscherbitz 
Telefon: 034204 872 030

Aufnahmen außerhalb der Dienstzeiten: 
Telefon: 034204 874 330

Gedächtnissprechstunde Mo–Do 9–16 Uhr zur 
Abklärung einer Demenz 
Telefon: 034204 872 043

Gerontopsychiatrische Spezialsprechstunde (Termin 
nach Vereinbarung)
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Sozialpsychiatrisches und psychotherapeutisches 
Zentrum makranstädt 
Gruppe für gerontopsychiatrische Krankheitsbilder 
Hordisstraße 15, 04420 Makranstädt 
Telefon: 034204 872 562

Klinikum St. Georg GmbH

akutgeriatrie mit geriatrischer tagesklinik 
Behandlung von älteren Patient*innen mit Fokus auf 
körperliche Erkrankungen (Depressionsbehandlung nur 
sekundär) 
Standort eutritzsch Haus 10, EG;  
Delitzscher Straße 141, 04129 Leipzig,  
Telefon: 0341 909 2641 
Standort Grünau Haus 8, EG;  
Nikolai-Rumjanzew-Str. 100, 04207 Leipzig,  
Telefon: 0341 423 1608

Verbund Gemeindenahe Psychiatrie 
Ambulante psychiatrische Einrichtung mit 
Institutsambulanzen, tagesklinischen Angeboten, 
sozialpsychiatrischem Dienst, Psychosozialem 
Beratungstelefon 
Delitzscher Straße 141, 04129 Leipzig

Zentrale erreichbarkeit des Sozialpsychiatrischen 
dienstes Mo–Fr von 8–19 Uhr 
Telefon: 0341 999 900 01

www.sanktgeorg.de > Patienten Besucher > Verbund-
Gemeindenahe Psychiatrie > Sozialpsychiatrischer Dienst

Standort mitte / Nord / Nordwest 
Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig  
Telefon: 0341 355 344 00 
Standort Nordost / ost 
Kieler Straße 63-65, 04357 Leipzig  
Telefon: 0341 231 8930 (keine Tagesklinik) 
Standort Südost / Süd / ost 
Holzhäuser Str. 74, 04299 Leipzig,  
Telefon: 0341 869 2060 
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Delitzscher Straße 141, 04129 Leipzig
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dienstes Mo–Fr von 8–19 Uhr 
Telefon: 0341 999 900 01
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Standort mitte / Nord / Nordwest 
Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig  
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Standort Nordost / ost 
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Telefon: 0341 231 8930 (keine Tagesklinik) 
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Standort Grünau (Miltiz/ West): 
Karlsruher Str. 54, 04209 Leipzig, 
Telefon: 0341 415 3890  
Standort alt-West / Südwest 
Gerontopsychiatrische Tagesklinik 
Friesenstraße 8, 04177 Leipzig,  
Telefon: 0341 444 2220

universitätsklinikum Leipzig aör

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie 
Semmelweisstr. 10, 04103 Leipzig, Haus 13 
www.uniklinikum-leipzig.de > Kliniken & Einrichtungen 
> Psychiatrie und Psychotherapie

Anmeldung Tagesklinik: Telefon: 0341 972 446 
24h Notfallsprechstunde ohne Voranmeldung

Psychiatrische institutsambulanz und 
Gedächtnisambulanz 
Sprechstunde für affektive Störungen und 
Gedächtnisschwierigkeiten

Anmeldung Mo–Fr, 8–16:30 Uhr 
Telefon: 0341 972 4304

Weitere amBuL aNte 
VerSorGuNGSmöGLicHKeiteN

Niedergelassene Psychotherapeut*innen  
und/ oder Psychiater*innen 
Suche über: Kassenärztliche Vereinigung 
Terminvermittlung: Mo–Fr 8:30–12:30 Uhr und  
Mi 14–17 Uhr unter 0341 234 937 33 oder  
www.kvs-sachsen.de > Arztsuche

ambulante psychiatrische Pflege 
Das Boot gGmbH Sozialpsychiatrisches Zentrum 
Könneritzstraße 72, 04229 Leipzig 
Telefon: 0341 392 957 90 (Mo–Fr 10–17 Uhr)  
www.das-boot-ggmbh.de
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Psychosoziale Gemeindezentren (stadtteilbezogen)

Begegnung, Beratung und tagesstrukturierende Hilfen 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen

Ambulante Besuchsdienste

Kontaktdaten unter www.leipzig.de/psychiatrie > 
Psychosoziale Gemeindezentren

sons t ige  berat ungs-  und 
hi l f s angebot e

Selbsthilfekontakt- und informationsstelle (SKiS), 
Gesundheitsamt
Friedrich-Ebert-Straße 19a, 04109 Leipzig
Telefon: 0341 123 6755

Verschiedene Selbsthilfegruppen zum Thema Depression 
zu fi nden unter: www.leipzig.de/selbsthilfe 

Übersicht und Kontaktdaten der anlaufstellen: 
»Wer? Wo? Was?« www.leipzig.de > Jugend, Familie 
und Soziales > Gesundheit > Psychiatrische und 
psychosoziale Hilfe > Download > Beratungsangebote 
in der Stadt Leipzig für Menschen mit psychischen 
Problemen

Seniorenbüros mit Begegnungsstätten, Sozialamt
kostenloses Beratungs- und Informationsangebot für 
ältere Menschen in den 10 Leipziger Stadtbezirken.
Präventive Gesundheitsangebote
www.leipzig.de/seniorenbueros
Offene Seniorenarbeit (Sozialamt) 
Telefon: 0341 123 4533

Beauftragte für Senior*innen der Stadt Leipzig
Beratungen für Ältere und rund ums Alter (u. a. zu 
Wohnen, Engagement, Pfl ege, Demenz, 
Dienstleistungen und Hilfsangebote)
Weitervermittlung
www.leipzig.de/senioren
Telefon: 0341 123 6745 (Kerstin Motzer)



Zeitschrift »aktiv Leben in Leipzig« 
Termine zu Veranstaltungen für Senior*innen in Leipzig  
erhältlich an öffentlichen Orten z.B. Bürgerämter, 
Bibliotheken, Begegnungsstätten

auch im Internet als PDF unter www.leipzig.de/senioren 
> Aktiv Leben 

»Guter rat für ältere« 
informationsbroschüre über zentrale anlaufstellen 
für Senior*innen erhältlich bei:  
Beauftragte für Senioren  
Friedrich-Ebert-Straße 19a

Sozialamt 
Beratungsstelle Wohnen und Soziales  
(Di 9–12 und 13–18 Uhr, Do 9–12 und 13–16 Uhr) 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118–136 
Zugang über Prager Straße 
EG Haus A, Eingang A III

Bürgerämter der Stadt, Seniorenbüros und im Internet 
als PDF: www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/
seniorinnen-und-senioren
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Herausgeber und Kontakt
Leipziger Bündnis gegen Depression e.V., 
Vereinssitz: Semmelweisstraße 10, 04103 Leipzig

Anlaufstelle: Hinrichsenstraße 35, 04105 Leipzig
Öffnungszeiten:
Mo 14:00–15:30 Uhr, Di 9–12 Uhr, Mi 14:00–16:30 Uhr

Telefon: 0341 67935724 
Fax: 0341 9724539

E-Mail: info@buendnis-depression-leipzig.de
www.buendnis-depression-leipzig.de

Unterstützen Sie unsere Arbeit zur Aufklärung über 
Depression! Wir freuen uns über Ihre Spende.

Spendenkonto: 
Leipziger Bündnis gegen Depression e.V.
IBAN: DE64 4306 0967 1155 9993 00, 
GLS Bank, BIC: GENODEM1GLS
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